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Zu rieh, 19 04. XXX.Jahrgang N?25. 18 Juni

llusfriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
>+ Redaktion and Verlag: J. F. Boscovits.-**

Expedition : Waidmannstrasse 4. *~ Bücndrackerei W. Steffen,

Erscheint jeden Samstag. ->~ Abonnementsbedingungen. ~<- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate f>er kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. r-Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Hur immer gemütlich*

DenketiSie nur, da wurde ein TTIordsattentäter von einem Polizeibureau fortgeschickt mit der Weisung, die Bureauzeit beginne
erst 2 Uhr, er möchte sich dann gefälligst wieder melden!"

,ünd wo ist so etwas passiert?" - In Ihrem Bureau, fierr Polizeichef !"
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IlNTàMàT dHMMiàà -8ài3às§ VsàMklItt
LîpsWoll l WAillmsnnZtrssss 4. Lveuàâôkkt W. 8teî.en.

Lrisks iuiâ Sslàsr kraà.
>^1Ie ?ostàwìsr un6 Lvvd.lrîZ.oàl'rlIlASQ nekrnen LestellunAen an. ?raà fur 6ie îZod.Vv-SZ.2: pur s Ivlonà pr. s. für« Ivlonà ?r. S. 5«, fur RS IVlonà pr. 1«; für alls StAà àss ^sltxostvsi'-à : pur « IVlonà pr. 7, für IS IVlonà pr. I». Sv.

Ill!?ôrà Per lîleiniFespaltene petit/eile: ZvKnsÜ! Sv Lts., àlavà Sv Lts. RàlaNISN per petit-eile t pr.
àtìrâAe befördern àUs ^VQ0VVSU-^ASIltlirs2.

IZur immer gemütlich.

..venkenZie nur, äa «urâe ein Morâsattentâter von einem poli-eibureau fortgesckiäit mit cier Weisung, à Lureauzieit deginne
erst 2 Ukr, er möckte sick äann gefälligst wieäer meläen!"

.llnä wo ist so etwas passiert?" ^ In Ikrem Lureau, kierr poli?eicket!"
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